
Marktgeschehen

Solartherm ische Standard Pakete
Eine (hoffentl ich) unvollständige Ubersicht
von E. H. Langer

Der Zug ist in Bewegung gekommen.-lmmer schneller, wie es scheint.

O " t Z u g ir tn s o I a rt h e r-m i säh-e rze u g t e n Wa r m wa s s e r. D a s b e I e^g^en s c h o n

Oi" "i"iirtischen Zahlen. Waren äs zwischen 1982 und 1986 911-ze
äz.ooo mr, so ist es seit 1994 Jahr für Jahr mehr als das dreieinhalbfa-

äirL-,-*"" in Oeutsctrland an Kollektorfläche installiert wird' Und doch

iör1äi"i lerade ietzt Unruhe in den lnlands'solarmarkt zu kommen'

Solarmarkt, die vorher oft zur Seite
oeschoben wurde. Denn Tätigkeit im
öolarmarkt bedeutet für die Hei-
zunqsbauer  Ausb i ldung in  neuen,
bisher unbekannten Techniken, neue
Erfahrungen, die erst einmal gel/on-
nen werden wollen. Dabei sind Stan-
dardpakete einerseits eine günstige
Ausoanqslösunq, wei l  s ich das Risi-
ko töichier behörrschen läßt. Die In-
stallation und letztendlich sogar die
Produkt ion der solarthermischen
Bausteine kann vereinfacht werden;
ein Faktor, der sich irgendwann be-
strmmt vorteilhaft in den Kalkulatio-
nen der Fachbetr iebe und in den In-
vestitionskosten der Kunden bemerk-
bar macht.

Das Angebot
Die nächfolgende Übersicht stellt

bekannt gewordene BeisPiele ohne
den Anspluch auf Vollständigkeit zu-
sammen. Sie will den Verantwortli-
chen und den Ini t iatoren von solar-
thermischen Standardpaketen in an-
deren Regionen Informationen für ei-
gene Überlegungen vermit teln und
ium Erfahrungsaustausch anregen.

Fairenryeise muß dabei festgehal-
ten werden, daß Phönix zuerst mit
Standardpaketen aufgetreten ist. Der
Unterschied in der gegenwärt igen In-
i t iat ive zeigt s ich al lerdings in einer
wesentlicl-L breiteren Einbeziehung
markterfahrener Institutionen und in
einem bis in die Detai ls übersicht l i -
chen und damit berechenbareren
Anoebot.

Väroleichbar sind die hier darge-
stellte"n Standardpakete am ehesten
mit dem Phönix-StandardPaket B,
das bei 6,9 m2 Kollektorflächer mit
dem allerdings etwas größeren 400 l-
Speicher ausgestattet ist. Dafür er-
giOt sicn ohne Montage und Le.i-
t -unqsmater ial ien ein Anlagenpreis
vorio.aoO DM zuzügl.  150 Dm För-
derbetrag für Phönix. Außerdem ist
anzunehmen, daß es sich hierbei,
weil nicht extra angegeben, um Net-
topreise, also ohne die noch zu zah-
tehOe MWST handelt .  Indachmonta-
oen werden bei Phönix,  ebenso wie
6ei den anderen Anbietern von Stan-
dardpaketen, mit einem Aufpreis be-

rechnet.  In der Tabel le angegebene
Montagefestpreise bei Standardpa-
keten beziehen sich gewöhnlich auf
Neubauten.

Ansonsten mögen dabei Preisun-
terschiede in den verschiedenen Re-
oionen sowohl durch den Einsatz un-
ie rsch ied l i cher  Baue lemente  a ls
auch durch etn gewisses Lohn- und
Kostengefälle zwischen verschiede-
nen Gegenden bedingt sein'  Es ist
aber zu vermuten, daß der Einsatz
von Standardpaketen allmählich zu
einer gewissen ökonomischen Ver-
einheit l ichung führt .

Dort ,  wo die angebotenen SolarPa-
kete bisher nicht mit  Kredit-  oder Ra-
tenzah lungangeboten  reg iona le r
Banken und SParkassen untersetzt
s ind ,  h i l f t  vermut l i ch  immer  d ie
50.000 Dächerini t iat ive der Deut-
schen Ausgleichsbank weiter.  Denn
dieses Programm ist  bundesweit
ausgelegt und für die nächsten Jahre
mit ausreichenden Geldmitteln ver-
sehen. Hierbei können bis zu einem
Finanzierungsantei l  von 100 ok der
förderfähigen lnvestition zinsgünsti-
oe Kredite mit  einer Laufzeit  von über
io Uis zu 20 Jahren gewährt werden'
Dabei s ind die ersten drei  Jahre als
Frei iahre vorgesenen.

Andere Wege?
Einen etwas anderen Weg gehen

die Stadtwerke Düsseldod mit ihrem
Solarangebot. Hier wird kein standar-
disiertes Solapaket,  sondern eher ei-
ne standardisierte Serviceleistung
anoeboten. Man kümmert s ich um
die'Beratung des Kunden durch ent '
sorechende lnformationsangebote,
überprüft die fertiggestellte Anlage
auf ordnun gsgemäße Instal lat ion unc
zufr iedenstel lende Arbeitsweise unc
überweist dann den Förderbetrag de
Stadtwerke in Höhe von 250 DM/m:
Kol lektorf läche. Gleichzeit ig kanr
noch eine Förderung des Landel
NRW in AnsPruch genommen wer
den. Dadurch liegen die privaten Ko
sten für eine 6 m2-Anlage, selbs
dann, wenn diese ursPrüngl ich ca
12.000 DM gekostet hätte, nur nocl
bei 7.800 DM.

Aber an diesem Beispiel  wird be
rei ts deut l ich, daß es bei einer Ange
bots-Standardisierung in den ln
nungsbetrieben mit weniger öf{entl
cheÄ Fördergeldern gehen könnte
Und das würde mit  z iemlicher Sichet
heit eine Marktausweitung voranbrir
oen.

Eigent l ich könnte man im solaren
Wärmemarkt ganz zufr ieden sein.
Bescheinigen doch die entsprechen-
den Fachvere in igungen w ie  der
Deutsche Fachverband Solarenergie
DFS und die Europäische Solar indu-
str ievereinigung ESIF in ihren Studi-
en und Prognosem dem solarthermi-
schen Markt in Deutschland auch
weiterhin stabi le,  zweistel l ige Zu-
wachsraten. Und doch kommt in den
lnlandsmarkt deut l iche Bewegung.
Waren es am Anfang die Solarenthu-
siasten al ler Prägungen und später
Vereinigungen unter dem Banner der
Gemeinnüt2igkeit ,  denen die Markt-
ausweitung auf diesem Gebiet zu
lanqsam verl ief ,  so sind es auf ein-
mai- ganz andere GruPPen. Die In-
nunqen der  He izungsbauer ,  d ie
Geld'institute, die Landratsämter und
Kommunalverwaltungen nehmen in
v ie len  Reg ionen das  Hef t  in  d ie
Hand. Dabei taucht immer ö{ter ein
neues Schlagwort auf: Solarthermi-
sche StandardPakete-

So etwas läuft inzwischen schon
fast nach eingefahrenen Strukturen:
Landratsämter oder Kommunen bün-
deln die Aktivitäten von Handwerker-
innungen, Geldinst i tuten, Solarher-
stel lern, Großhändlern zu einer ge-
meinsamen Akt ion.

Möqliche Ursachen
Eistmals wurde das Angebot sol-

cher Standardpakete in der Rottaler
Sonnenwende deut l ich. Aber was
dort  noch mühsam in vielen Diskus-
sionsveranstaltungen herausgearbei-
tet wurde, findet inzwischen vor allem
bei den Handwerkerinnungen und
Geldinst i tuten deut l iche Resonanz'
Sicher haben dabei unter der Ge-
meinnützigkeit  laufenden Akt ionen
wie  das  Phön ix -Programm zur
Klärung der Sachlage beigetragen.
Nahmen doch gerade mit solchen
Proorammen die Kol lektor imPorte
aus-dem Ausland erheblich zu.

Sicher wirkte sich auch die im Hei-
zungsbau rückläuf ige Auftragslage
oünit iq auf diese Entwicklung aus.
öie gän den Heizungsbauern -den
BlickJrei aul eine aus heutiger Sicht
langfr ist ig posit ive Entwicklung im
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Region Bezeichnung
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Bemerkungen Preis/DM

München

Regensburg
Ulm /  Neu-Ulm

Augsburg

Kehlheim

Passau
Schwandod
Nürnberg /  Fürth

lBamberg; Bayreuth;
Coburg, Forchheim;
Hof;Kulmbach;
Kro n ach ; Wu n si e d el - S e I bl

Solarpaket 2/300
Solarpaket 3/400
Solarpaket 4/500
REWAG-Stand. lsg
Solaroaket A
Solarpaket B
Standardoaket

Standardpaket

Standardpaket
Solarpaket 1
Grundpaket
Paket techn. Hilfe

Standardpakete noch in
Diskussion
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Ja
Ja
nein
Ja
ja
i ^
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0
0
0
0
0
0

1.500

1.500

1.500
1.500

0
0

Garant ieleistung

Komplettpreis
(Rohbauphase)
z insg .  Dahr leh . ;
f  ünf jähr ig
Komplettpreis
Ratenprog.
60 x 122,- DM
Komplettpreis
Komplettpreis
Selbstmontage
Techn. Hilfe

Teilnehmer an der
Solarinitiative;

4.950
6.550
7.950

10.900
9.800

1 '1 .600
6.490

6.500

6.000
6.000
6.750

350

Prinzipiel l  könnte aber der,  wie in
München, von Stadtwerken angebo-
tener Solarservice eine wertvolle Er-
gänzung zu Standardpaketen sein.
Lassen sich doch so manche Risiken
bei der Anlagenauslegung vermei-
den und die spätere Anlagenwartung
besser organisieren. Schl ießl ich be-
f indet sich diese Solar ini t iat ive bei
den Innungen noch im Anfangsstadi-
um. Das verdeut l ichen Gesoräche
mit Innungsobermeistern. Hier spie-
len der begründete Wunsch nach in-
dividuel ler Anpassung von Solaranla-
gen an die Kundenbedürfnisse und
die oft  sehr unterschiedl ichen Bauge-
gebenheiten eine große Rol le.  Zum
anderen gibt es wirkl ich Bedingun-
gen, die bei Standardpaketen zu
berücksicht igen sind. So scheinen für
das rauhe Kl ima Oberf rankens
Röhrenkol lektoren besser geeignet
als die übl ichen Flachkol lektoren.
Aber sie sind eben auch deut l ich teu-
rer als letztere. Doch warum soll es in
solchen Regionen nicht ein Stan-
dardpaket geben, das diesen Beson-
derheiten Rechnung trägt?

Und - es gibt auch bei den In-
nungsbetr ieben noch viel  Skepsis
gegenüber Festpreisen für die Mon-
tage. Da muß man sicherl ich noch ei-
niges ausprobieren, um es am Ende
sowohl kundenfreundl ich als auch für
den Handwerksbetrieb machbar zu

gestal ten. Aber es gibt doch für diese
Entwicklung in anderen Wirtschafts-
zweigen bereits Beispiele. Vergleicht
man mit  der Bekleidungsindustr ie
(warum eigent l ich nicht?),  so zeigt
sich, daß nur mit  dem standardisier-
ten Angebot von der , ,Stange" über
die Vereinheit l ichung technologischer
Prozesse das notwendige Preisgefäl-

le für ein brei tes Angebot und den
überque l lenden Konsum mögl ich
wurde. Deshalb sol l ten die Bemühun-
gen um die Standardpakete als eine
Mögl ichkeit  der Markterweiterung un-
beirr t  wertergehen, mit  den nöt igen
Erprobungen und notfal ls mit  einer
, ,Anderungsschne idere i "  der  He i -
zungsDauer.

Dos Elektrizitätswerk im Doch!
D i e  Z u k u n f  t  d e r  s o n r e n e n e r g i e :  D e r  s o l o r - D o t h - Z i e g e l  v o n  l l e w r e r !

Dim ohrreugende l(onrept ermi{licht die unlomplizierte Intqrotion von
Solorrellen sowohl in bestehende khdgdächer oh ourh in Neubouten. Dohi
ufülh der SlorDoth-Ziegel die Dkhfunktion wie normole Dochziegl.
I)er Montogeoufwcnd wird ouf ein ohnluts llinimum reduiert, rienn ohne
spezielle, boulkhe Mossnohmen konn der Solor.Doch.Ziegel cuf die her
kömmlkhe lottung verbg werden.
Auserdem ergeben sich viele gesloherixhe Müglkhhiten - der östhetisth
gelungene SolorDorh-Ziegel vereinigt skh problemlos mit iedem
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